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« Glauben Sie mir, ich tue mein möglichstes, Ihnen
ein jugendliches Aussehen zu geben! »

Helvetische Bausteine

Im Verlag Paul Haupt, Bern, erscheint
eine Schriftenreihe, die sich <Bausteine
für eine kommende Schweiz» nennt.
Was die Autoren der 40-50seitigen
Hefte gemeinsam haben, ist ihr Glaube,
daß der schönere und würdigere Teil
der Schweizergeschichte erst begonnen
habe; daher liegt ihnen rückwärtsgerichtete

Heldenverehrung weniger als
das Bemühen, kleine aber brauchbare
Bausteine für eine kommende Schweiz
zu liefern.
Daß diese Bausteine zwar brauchbar,
aber gar nicht klein sind, beweisen die
zwei jüngsten Hefte. In Nr. 4 befaßt

sich der Publizist Hans Reich mit der
«Politischen Toleranz» als einem
Grundbegriff der Demokratie. Er
untersucht das Wesen der politischen
Toleranz und konfrontiert das Ergebnis

mit Fragen: Toleranz - ein
Zeichen der Schwäche? Toleranz für die
Feinde der Freiheit? Toleranz und
Jurakrise - konfessionelle Ausnahmeartikel?

Der Anwalt und Publizist Hans W.
Kopp äußert sich in Heft 5 zu
«Rechtsproblemen der nächsten Generation».
Er ist sich bewußt, daß die politische
Ordnung der Zukunft nur jene Ordnung

sein kann, die im Laufe der
abendländischen Freiheitsbewegung
gereift ist. Die großartigen Entwicklungen

der Neuzeit seien undenkbar ohne
schöpferische Einzelpersönlichkeiten,
darum undenkbar ohne offene
Gesellschaften, darum undenkbar ohne
Rechtsordnungen im Sinne der
abendländischen Freiheitsbewegung. Die
Grundsätze unserer Rechtsordnung
preiszugeben - so beweist Kopp -
bedeutete, daß wir uns selber von
unserer Zukunft ausschlössen. Seinen

Ueberlegungen stellt der Autor sieben

Entwicklungstendenzen gegenüber, die
ihm in rechtspolitischer Beziehung
bestimmende Bedeutung zu enthalten
scheinen. Johannes Lektor

Lebe, wie Du, wenn Du stirbst,
wünschen wirst gelebt zu haben.

Spät abends wenn der Tag sich neigt,
der Kirchturmzeiger Achtuhr zeigt,
leg ich mich zur verdienten Ruh
und schließe beide Lider zu
um mich nach wohlvollbrachten Werken
in Morpheus Armen frisch zu stärken.

Viel früheres Verwelken droht
den Nichtbefolgern vom Gebot
daß Schlaf die beste Hygiene.
Gottlob bin ich nicht so wie dene!
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